
Ablauf eines Ordnungsgeldverfahrens 

(vereinfachte Darstellung)

(Grundfall ohne Einspruch)
Kein Jahresabschluss 

eingereicht

Einleitung eines 

Ordnungsgeldverfahrens 

nach § 335 HGB durch 

Androhungsverfügung 

mit sechswöchiger 

Nachfrist

Keine EinreichungVerspätete Einreichung
Einreichung innerhalb von 

sechs Wochen

Beendigung des 

Ordnungsgeldverfahrens; 

nur Verfahrenskosten zu 

zahlen

Festsetzung des 

Ordnungsgelds – ohne 

erneute 

Androhungsverfügung

Festsetzung des 

Ordnungsgelds – mit 

erneuter 

Androhungsverfügung

Keine Beschwerde Beschwerde Keine Beschwerde

Beendigung des 

Ordnungsgeldver-

fahrens

Abhilfe 

(Ordnungs-

geldentschei-

dung wird 

aufgehoben)

Nichtabhilfe 

(Vorlage beim 

Landgericht 

Bonn)

Bei andauernder 

Offenlegungssäumnis 

erfolgt Festsetzung eines 

weiteren Ordnungsgelds – 

mit erneuter 

Androhungsverfügung

Kein Einspruch/Wieder-

einsetzungsantrag

Beschluss durch 

Landgericht Bonn

Rechtsbeschwerde zum 

Oberlandesgericht Köln 

(sofern durch Landgericht 

Bonn zugelassen)


	Ablauf eines Ordnungsgeldverfahrens  (vereinfachte Darstellung)

